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Bier Stiible - Schwlmmkampf in Karlsruhe .
Tv . 46 Mannheim, 0 <£ Kaiserslautern, Tv 34 Pforzheim,

KT . V . 46 Karlsruhe im frisch - nassen Wettstreit .
Karlsruhe siegt mit 4455 über Kaiserslautern mit 37 , Mannheim 2«, Pforzheim 19 ^ P .

»Frisch gewagt ist halb gewonnen, " sagte Sie
noch junge Schwimmabteilung des K .T .V . 46.
als sie kürzlich zum Kreisschwimmfest der badl
scheu Turner drei Rennen belegte und sich gleich
drei Kreismeisterschaften holte . „Man muß das
Eisen schmieden , so lange es warm ist," dachte
die Leitung der Abteilung und lud sich sofort
die beiden Erfolgreichsten . Mannheim als mehr
fachen . Pforzheim als dreifachen Kreismeifter
zu Gaste . Als weitere Konkurrenten gewann
man dann noch den Schwimm -Club Rot -Weiß
Kaiserslautern , den pfälzischen Wasserballmeister
mit seinen verschiedenen Meistern in Einzel -
und Staffelläufen . Mit diesem großen Wagnis
trat die junge Karlsruher Abteilung erstmals
an die breite Oesfeutlichkeit , wohl bewußt , daß
für sie als Hauptsache galt , in allen Ehren zu
bestehen : wollte man doch nicht nur mit den
Gästen glänzen , sondern das eigene Können
beweisen . Groß war die Zahl der Schwimm -
sportsreunde , die diesem Vier - Städte -
Kampf ihr Interesse zuwendeten . Die Halle
zeigte wieder einmal sehr guten Besuch . Die
Erschienenen kamen voll auf ihre Kosten . Der
Veranstalter täuschte keineswegs die auf ihn
gesetzten Erwartungen ? gut vorbereitet kann er
seine Erfolge bei seinem erstmaligen öffentlichen
Auftret ' n in der Heimatstadt als Ehrenblatt
leinen Annale » einverleiben . Von den vier
Städten starteten

über 100 Wettbewerber ,

die nur ihre besten Kräfte ins Treffen schickten.
So war an scharfen und zähen Kämpfen kein
Mangel ? die Zuschauer wurden von Anbe -
ginnbisSchluß inSpannung gehalten .
Die Wertung erfolgte nach Punkten , der
erste Sieger erhielt jeweils 4 Punkte , der zweite
8 , der dritte 2 und der vierte I Punkt ? nach
jedem Rennen zeigte ein großes Plakat den
jeweiligen Stand . Zwischen den Städtekampf
waren Schwimmen der Fngendturner und der
Turnerinnen eingeschaltet . Auch hier zeigte sich ,
daß reger Betrieb und Lebendigkeit in der erst
vor wenigen Wochen gegründeten , heute aber
schon 80 Turnschwimmerinnen zählenden
Abteilung des K .T .V . «6 herrscht , ebenso in der
Jugend - Abteilung . Selbstverständlich
mußte man sich hier noch mit bescheidenen Er -
folgen begnügen gegenüber den schon seit
längerem bestehenden Abteilungen der Konkur -
renten . , ,

Unter der trefflichen Leitung des Schwimm -
warts Rudolf Bauer vom K .T .V . 46 wickelten
sich Schlag auf Schlag die Kämpfe ab mit nach -
stehenden

Ergebnissen :
3 X 100- Meter -Beliebig - Stasfel : l . Karlsruhe

3,59,4 Min . ? 2 .* Kaiserslautern 4,04,5 ? 3. Pforz¬
heim 5/04 ? Mannheim , durch Ersatz geschwächt ,
konnte zu diesem und zwei weiteren Rennen
nicht starten . F e i l vom K .T .B . 46 erzielt zwei
Meter Vorsprung , der zweite Mann , D a u b ,
vergrößert auf halbe Bahn , Schlußmann Ale -
x a n d e r - Karlsruhe geht mit über eine Bahn -
'länge (25 Meter ) Vorsprung durchs Ziel .

100 - Meter - Brustschwimmen : 1 . Würdhele -
Karlsruhe 1,30,4 ? 2 . Mick - Kaiserslautern 1,30,6
( nach scharfem Kampf um Handschlag zu spät ) ?
3 . Röder - Mannheim 1,33 ? 4 . Voigt - Pforzheim
1 .37 Min .

100-Metcr -Riickenschwimmen : 1 . Alexander -
Karlsruhe siegt mit großem Vorsprung in 1,25,4
Minuten ? 2. Dackermann -Kaiserslantern 1,26,3 ?
3. Abele -Mannheim 1,40,2 ? 4 . Falk -Psorzheim
1,43 Min .

Springen ? 2 Pslichtfprünge . 3 Kürsprünge :
1. Bäurle -Mannheim 2654 Punkte ? 2. Fischer -
Karlsruhe und Hosch-Pkorzheim je 23 ^ ? 3 . Loh -
ring -Kaiserslautern 22 % Punkte .

4 X 100- Mctcr -Lagenstasfcl : 1 . Kaiserslautern
5,3g ? 2. Karlsruhe 5,40 ? 3 . Pforzheim 6,22 ?
Mannheim nicht gestartet . Scharfes Rennen ,
bei dem Alexander -Karlsruhe als Schlußmann
den verlorenen Drei - Meter -Borsprung aufholt ,
aber um Handschlag zu spät ankommt .

Ivo Meter Hand - über - Handschwimmen : 1.
Feil - Karlsruhe 1,22 ? 2 . Darr - Kaiserslautern
1,28,1 ? 3.Pailer -Psorheim ? 4 . Bosegger - Mannh .

Bclicbig -Schwellstaffcl (50, 100, 150, 100 . 50
Meter ) : 1. Karlsruhe 6,06 ? 2 . Kaiserslautern
6,2g ? Mannheim und Pforzheim nicht gestartet .
Der 50 - Meter - Mann Fischer schafft 2 Meter
Vorsprung , 100- Meter -Mann Würthele , 150 Ale¬
xander , 100 Karcher vergrößern weiter , so daß
der Schlußmann mit über halber Bahnlänge
siegt .

100 Meter Seitenschwimmen : 1 . Daub - Karls -
ruhe 1,24,3 ? 2. Pfriem - Kaiserslautern 1,27,7 ?
3. Steberling - Mannheim 1,31 ? 4. Lienhardt -
Pforzheim 1,36.

4 mal 100 Meter -Brnststassel : 1 . Kaiserslau -
teru 8,16 ? 2. Karlsruhe 6,25,2 ? 3. Pforzheim
6,45 .4 Min .

Streckentanchen : 1 . Fischer -Karlsruhe , 50 Me -
ter , 42 Sek . ? 2. Rague Kaiserslautern , 50 Meter ,60 Sek . ? 3 . Epp -Mannheim , 31 Meter , 20 Sek . :
4 . Stoll -Psorzheim , 21 Meter , 31 Sek .

10 mal 50 Meter Belicbig - Stassel : 1 . Karls¬
ruhe 5,52 Min . ? 2. Kaiserslauetrn 6,02 ? 3. Pforz¬
heim 7,20 ? Mannheim hier nicht gestartet .
K .T .V . 46 mit Karcher , Schmidt, Ernst, Hertwig .

Widmann . Braun , Daub , Würthele , Feil , Fi -
scher erzielen je einen weiteren Meter Vor -
sprung , so baß der Schlußmann Alexander mit
halber Bahnlänge mühelos als Sieger anschlägt .

Wasserballspiele (Fünsermannschast).
Karlsruhe —Pforzheim 12 : 1 . Das Los trieb

sein launisches Spiel und beschied leider dem
Bad . Kreismeister den schwächsten Gegner ,
Pforzheim , während es dem Pfälzischen Kreis -
meister Mannheim gegenüberstellte . Karlsruhe
mit Hertwig im Tor , Karcher und Daub in der
Verteidigung , Feil und Alexander im Sturm
war schon durch sein schnelleres Schwimmver -
mögen überlegen ? dazu gesellte sich » och beste
verständnisvolle Zusammenarbeit und sicherer ,
scharfer Schuß , so daß Pforzheim nahezu macht -
los war . Durch Eigentor des Pforzheimer Tor -
warts kam Karlsruhe zum Führungstreffer .
Bei Halbzeit führte Karlsruhe mit 6 : 0 ? Feil
schoß das zweite , vierte und sechste , Alexander
das dritte Tor , der fünfte Treffer war wiederum
ein Eigentor Pforzheims . In der zweiten
Spielhälfte schoß Alexander das siebte und
zehnte . Feil das achte und zwölfte , Karcher das
neunte und Daub das elfte Tor . Pforzheim er -
zielte durch Augenstein den verdienten Ehren -
tresfer .

Kaiserslautern — Mannheim 4 : 2 . Beide
Mannschaften waren sich ebenbürtig . Dem Spiel
fehlte das Temperament . Der Pfälzische Mei -
ster führte dank seiner besseren Schußgewandt -
heit bei Halbzeit mit 2 : 1 Toren nnd verließ
schließlich als Endsieger mit 4 : 2 das Schwimm -
becken.

Die zwischen den Städtekampf eingestreuten
Einlagen brachten folgende Ergebnisse

Turnerinnen .
4 mal 50 Meter -Lage « : 1. Mannheim 8,04 ?

2 . Pforzheim 3,25.
4 mal 50 Metcr -Bruststafscl : 1 . Psorzheim 3,28 ?

2 . Mannheim 3,20,4 ? 3 . Karlsruhe 3.35.
Iugendturner .

4 mal 50 Meter Bruststaffel : 1 . Karlsruhe mit
Seng . Narr , Burster , Wittmann 2,4g ? 2. Kai -

- ferslautern 2,51,4 ? 3. Mannheim 2,52,2 ? 4 . Pforz -
heim 3,05.

4 mal 50 Meter Beliebigstafsel : 1 . KaiserSlau -
teru 2,29,6 ? 2. Karlsruhe 2,36 ; 8. Mannheim
2,48 ? 4 . Pforzheim 2,58.

4 mal 50 Meter Lagenstaffel : 1 . Karlsruhe
( mit Burster , Braun , Thoma , Wittmann ) 2,30 ;
2 . Kaiserslautern 2,44,0 ? ; 3. Mannheim 2,48 ;
4. Pforzheim 2,58.

*
Nach dem Wettkamps vereinigten sich die Gäste

mit den Karlsruher Turuerschwimeru im Kaffee
Nowack zum Bankett . Oberturuwart L a u d -
h äußer dankte den Gästen und gab seiner
Freude Ausdruck über den schönen Verlauf und
die starken Freundschaftsbande , die auch bei die -
fem Wettstreit aufs neue gefestigt wurden . Dem
ersten Sieger überreichte er einen Eichenkranz

mit Schleife in den Turnerfarben , die anderen
Vereine erhielten Radierungen . Opernsänger
Stein er - Wien entzückte mit seinem Herr -
" chen Tenor durch prächtige Liedgaben , Mit -
gned Frisch bot Lieder zur Laute , neues Reper -
toir , und schuf rasch die fröhlichste Stimmung ,
zu der auch noch die Sängerriege beitrug . Im
^ anse des Abends statteten Vertreter von
Mannheim , Kaiserslautern und Pforzheim für
die treffliche und reibungslose Durchführung des
Schwimmens und für die herzliche Aufnahme
ihren Dank ab . Die Gäste fühlten sich im Kreiseder Karlsruher so wohl , daß nur die letzten
Zuge sie zur Trennung bewegen konnten . —l.

Derfuftballöos Sonntags
Bezirksliga .

Da das Verbandsspiel F . V . Villingen —V .f .B .
Karlsruhe auf den 9 . Oktober verlegt worden
ist , brachte der Sonntag in der Gruppe Baden
wiederum nur drei Verbandstreffen . von denen
nur das Spiel Phönix Karlsruhe gegen F .C.
Freiburg mit dem erwarteten Siege endigte ,
während die beiden Spiele F .V . Offenburg —
Karlsruher F . V . 1 : 1 und Sp .Vg . Freiburg —
S . C . Freiburg 1 : 0 Ueb er raschungen brachte .
In beiden Fällen konnten die Liganeulinge durch
großen Eifer und geschickte, wenn auch zahlreiche
Verteidigung den Favoriten Punkte abnehmen .
Phönix Karlsruhe steht jetzt mit einem Punkt -
Verhältnis 8 : 0 an der Spitze der Tabelle ,
gefolgt von K .F .V . mit 7 : 1 Punkten .

F .C .Phönix — F .C.Freiburg 4 : 1 (2 : 1 ) .
Die heutige Spielweise von Phönix erinnert

lebhaft an die vor Jahren so erfolgreiche Beier -
schule , die im Jahre 1909 zur höchsten Stufe , zur
deutschen Meisterschaft , führte , Ulebrigens kam
zwei Jahre vorher der heutige Gegner , F . F . C .,
und ein Jahr nach Phönix der K . ft .V . zur glei¬
chen Würde . ) Heute wie damals besteht die Phö -
nixmannschaft . besonders der Sturm , meist aus
lauter sehr kleineu Spielern , die , in dieser Be -
ziehuug jedem Gegner unterlegen , dieses Manko
aber durch außerordentliche körperliche ( und gei -
stige ) Beweglichkeit und Ausdauer mehr wie
ausgleichen .

Das bekam am gestrigen Sonntag nachmittag
auch der F .C . Freiburg zu kosten , der nach an -
sänglich sehr schönem und ausgeglichenem Spiel
gegen Schluß vollkommen ausgepumpt war und
einfach nicht mehr mitkam , während die Phönix -
Mannschaft bis Schluß einen frischen Eindruck
machte und zweifellos in der Lage gewesen wäre ,
das rasche Tempo bei Bedarf noch mehr zu stet-
gern .

Die Freiburger hatten nach erfolglosem Aus -
probieren von Fugendspielern zu diefem wich -
tigen Treffen ihre alte Garde mitgebracht , um
die so bitter nötigen Pnnkte zu erringen — ver¬
gebens , sie mußten vor dem besseren Gegner die
Segel streichen . Bei Phönix vermißte man Haupt -
sächlich den in letzter Zeit sehr guten Vertei -
biger Holzmaicr , den Hartman » nicht ganz er -
setzen konnte . Auch der heutige Mittelläufer hatte
anfänglich mehrmals schwache Momente , um
dann mit der Zeit zu voller Form auszulaufen .

Tie Mannschaften standen :
Phönix : Freiseis ? Hartman « , Hcnnhöser ?

Funk , Schlindwein , Gröbcl I ? Schessner .
Schwertle , Witt , Gröbcl II, Seiter .

Freiburg : Winkler I ? Klan , Zöller : Bantle
II , Maier , Flicgaus : Wiukler II, Würz , Eber -.
Hardt . Rabatt . Deschner .

Spielverlauf :
Nach anfänglich vorsichtigem Abtasten des Geg «

ners kam das Spiel bald in Fluß , Freiburg kam
zuerst vor das Phönixtor . der Ball flitzte ins
Tor , wurde aber wegen „ Abseits " nicht gegeben .
In der 7 . Minute eine Kombination Schlind -
wein - Witt -Schwertle , und letzter schoß das erste
Tor . Kurz daraus brachten zwei von Freiburg
schön getretene Ecken das Phönixtor in größte
Gefahr , doch wurde die äußerst breuzliche Situa -
tiou geklärt . In der 15 . Minnte prachtvoller
Flankeulauf Schessuers . Vorlage von letztem an
Witt und von diesem wieder an den inzwischen
vor das . Freiburger Tor gelaufenen Schessner .
und mit Prachtschuß stellte dieser das Resultat
auf 2 : 0 für Phönix . Nicht lange aber sollte die
Freude danern , bei einem Vorstoß Freiburgs
zögerte die Verteidigung mit dem Angriff und
der Freiburger Mittelstürmer stellte die Partie
aus 2 : 1 . Noch einige Zeit haben die Freiburger
etwas mehr vom Spiel . Freiseis im Phönixtor
muß u . a . einen sehr scharfe » Schuß halten . Dann
wieder verfehlt Witt eine schöne Vorlage , kurz
darauf gina der Ball knapp über das Freiburger
Tor . Noch einmal hatte Freiburg Gelegenheit
zum Ausgleich , doch ging der Schuß des Mittel -
stürmers , frei vor dem Tor , daneben . Das --
selbe Malheur passierte kurz darauf auch vor dem
Tor Freiburgs . Noch einmal kam das Phönix -
tor , wieder bei einer Ecke, in schwerste Gefahr ,
doch im letzten Moment rettete Hartmann . Dann
bis zur Pause verteiltes Feldspiel .

Vom Wiederaustoß an erschien Freiburg sofort
vor dem Phönixtor , doch sauste der Ball darüber
hinaus / Einen scharfen Schnß Seiters hält Frei -
bnrgs Torhüter , desgleichen einen solchen von
Schessner . Blitzschnell wechseln die Bilder , noch
kurze Zeit kamen die Freiburger mit . fallen jetzt
aber langsam dem unvermindert scharfen Tempo
zum Opfer . Noch fällt kein weiteres Tor , nach
einem Lattenschuß Seiters hielt Freiburgs Tor -
Hüter einen scharfen Schuß von Witt , doch end -
lich , in der 26. Minnte , schoß Gröbel Ii am Tor -
Hüter vorbei das dritte Tor . Zur Abwechslung
mußte letzt auch der Phöuixtorhüter wieder ein -
mal eingreifen , doch schnell wurden die Gäste
wieder vor ihrem Tor festgehalten . Wieder schoß
Seiter an die Latte , köpfte aber geistesgegenwär -
tig den zurückgeprallten Ball zum vierten Tref -
fer ins Freiburger Tor . Noch ist eine Viertel -
stunde zu spielen , doch ist Phönix jetzt schon sich«-
rer Sieger , denkt aber keinen Augenblick daran ,
sich mehr wie bisher aus Deckung zu verlegen —
im Gegenteil , srifch - sröhlich wurde fortwährend
das Gegnertor angegriffen nach dem Grundsatz :
„Die beste Verteidignna ist der Angriff ." Nach-
dem freiburg noch einige schwache, leicht abge -
wehrte Angriffe vorgetragen hatte , schoß Grö -
Bei II noch einmal scharf anfs Freiburger Tor ,
doch wurde der Ball vom Torhüter weggeschla -
gen und der Nachschuß Witts aing daneben . So¬
mit hatte Pbönir das im ganzen schöne , beider -
seits in fairster Weise durchgeführte Spiel ver -
dient mit 4 : 1 Toren gewonnen .

Der Besuch war wesentlich besser als vor vier -
zehn Tagen , hätte aber für das schöne Spiel noch
stärker sein dürfen .

Die vorherigen Verbandsspiele der beiden uu -
teren Mannschaften erbrachten ebenfalls zwei
überzeugende Siege , und zwar gewann Phö -
n i x 2 gegen R ü p p u r 2 mit 11 : 0 und Phö -
n ix 3 gegen Rüppurr 3 mit 10 : 0 Toren . K.

F .B . Ofsenburg— Karlsruher F .V . 1 : 1 (1 :0 ).
rg . Ofsenburg . 11 . Sept . (Eig . Drahtber .)

Karlsruher F .V . bestritt das Treffen mit drei
Ersatzleuten , während die Ofsenburger mit kom-
pletter Mannschaft antraten . Offenburg begann
das Spiel mit großem Eifer und konnte in der

9V/ > 10 ? i de l & iclcxr
i t - f t n TS er . / .eine der beri-dimi -cßcnfeinen der T̂ >a.rocls_j//

-zeit, bleibt uns denkwürdig durch ihre bis ins
höchftc y\ ltei—fie, wurde QO gahre — bewahrtem
Schönheit . So um die ßebzia herum hafte fie^r^
auch ihre Tragödie : einer ihrer illegitimen Sohne
der T<apitdn beider Qarde war , verliebt fich in, '
jie, nicht ahnend , daß fie feine Ĵ Lutter ifh ' ryailsJ
man ihn aufklärt } ift er fo erfchüttert , daß erßch
erfchießt-. -TOcefes Erlebnis hat <£rnjt j -lardf inuj?
fchöne Uerfegebracht -̂
'JFur fo kritifche Augenblicke muß man fhzts eine
hervoragende / Jacfee tvia
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keif - eines
ausgezeichneten Aromas .
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25 . Minute durch den Halbrechten das Führungs -
tor erzielen . Karlsruhe kam dann stark auf
und spielte überlegen , konnte aber gegen die ge-
schickte und zahlreiche Verteidigung der Offen -
burger nichts ausrichten . Die zweite Halbzeit
brachte dasselbe Bild . Erst in der 80. Minute
wurden die Anstrengungen Karlsruhes mit dem
ausbleichenden Treffer durch Ege belohnt . Bei
diesem Stande blieb es bis zum Schluß . Das
Spiel fand vor etwa 2000 Zuschauern unter der
vortrefflichen Leitung des Stuttgarter Unpar¬
teiischen Maier statt .
Sp .Vg. Freiburg — S .C. Freiburg 1 :0 (0 :0).

b. Freiburg . 11. Sept . Mg . Drahtbericht . ) Das
Lokaltreffen zwischen der Sp .Vg . und dem S . C .
endete mit einer großen Neberraschung . Der
Neuling hatte sich von Anbeginn an auf die Ver -
teidigung beschränkt und konnte durch bliese Tak-
tik einen glücklichen Sieg erringen . Das ein-
z-ige Tor des Tages fiel in der 5 . Minute vor
Schluß des Spieles . Ein hoher Ball des Mit -
telstürmers der Sp .Vg . kam vors Tor , wo ihn
der Hüter des S .C . passieren ließ . Sportklub
dominierte staubig , vermochte sich aber gegen die
geschickte und zahlreiche Verteidigung des Neu -
lings trotz aller Anstrengungen nicht durch¬
setzen und mußte diesem die wertvollen , Punkte
überlassen . Vor 2000 Zuschauern leitete Frei -
länder - Mannheim den Kampf zur allseitigen
Zufriedenheit .

Tabelle der Bezirksliga .
Spiele Punkte Tore

F . C . Phönix 4 8 18 :6
K .F .V 4 7 9 :5
F .V . Offenbura 4 4 7 :7
Sportklub Freiburg 4 4 8 :5
ft .C . Villingen 3 3 9 :9
Sp .Vg . Freibur ? 3 2 4 :10
F .C . Freiburg 3 — 7 :12
V .f.B . Karlsruh « 3 — 2 : 10

Kreisliga .
Der gestrige Sonntag brachte eine große

Ueberraschung . Der F . C . Mühlburg mußte der
Sp .Vg . Söllingen mit einer klaren 3 7l -Nieöer -
läge Sieg und Punkte überlassen . Auch dem
F .V . Daxlanden ist es nicht gelungen , seine
ersten Punkte zu holen : mit 3 : 0 blieb er gegen
Südstern unterlegen . Durlach blieb auch gegen
den Neuling mit 3 : 3 Sieger und führt so ohne
Verlustpuukt die Tabelle . Untergrombach holte
sich beim F . C . Baden Karlsruhe zwei weitere
Punkte , während Frankonia und Beiertheim sich
mit je einem Punkt zufrieden gaben . Rüppurr
konnte in Bruchsal nicht bestehen, mit einem
knappen 2 : l mußten sie die Punkte in der
Kraichgaustadt lassen.
F .C. Frankonia —F P . Beiertheim 1 :1 (0 :ü) .

Der gute Besuch dieses Samstag - Nachmittag -
Spiels auf dem Frankoniaplatz lieferte wieder
den Beweis , daß es für die Vereine in finan -
zieller Beziehung ratsam ist , nicht alle Spiele am
Sonntag nachmittag auszutragen . Das Spiel
selbst konnte allerdings nicht voll befriedigen .
Wohl sah man manchmal schön aufgebaute An-
griffe , doch zählten diese Lichtmomente zu den
Seltenheiten , meist wurde gegenseitig viel zu
hoch gespielt , ohne technische Feinheiten und
Schönheiten . Zweifellos haben beide Bereine
schon häufig bessere Spiele geliefert .

Frankonias Sturm war durchschlagskräftiger
und gefährlicher als der Beiertheims , doch wurde
dieser Vorteil ausgeglichen durch die bessere Hin -
termannschast der Gäste , deren beide Verteidiger
den Ball mit befreiendem Schlag immer schnell
aus der Gefahrenzone wegbrachten . Auch der
Mittelläufer Beiertheims , wohl der beste Mann
auf dem Platze , gefiel sehr . Beiertheim erzwang
bedeutend mehr Eckbälle als Frankonia , doch
wurden keine Tore erzielt , so daß bei Halbzeit
das Spiel 0 : 0 stanö . Auch nach Wiederbeginn
zunächst dasselbe zerfahrene Spiel , doch holte
jetzt Frankonia mehrere Eckbälle auf : und in der
20 . Minute köpfte Frankonias Mittelstürmer
einen solchen zum führenden Tor ein Bekert -
heim drängte jetzt he^ ig auf den Ausgleich , sein
Sturm wurde zusehends besser und gefährlicher
und bald hatte Beiertheim ausgeglichen — bei
einem harmlos aussehenden Freistoß wegen
„Hände " wurde der Schuß vom Rechtsinnen auf
Frankonias Tor weitergelenkt und das Spiel
stand 1 : 1- Beiertheim hatte jetzt zusehends
mehr vom Spiel und mehrmals hatte Frankonia
Glück, daß der Gegner keine weiteren Tore er-
zielte . Dann wieder verteiltes Feldspiel ohne
weiter « Erfolge . Gegen Schluß ivar wieder
Frankonia im Borteil und eine halbe Minute
vor Spielschluß sauste ein scharf geschossener Ball
haarscharf über Beiertheims Tor . Es blieb beim
Stande 1 : 1 und beide Gegner teilten sich in die
Punkte . K .

F .C . Baden —Untergrombach 2 : 3
(Halbzeit 2 : 1, Ecken 9 : 6).

Diese Gegner trafen sich am Sonntag nachmit-
tag auf dem Ho ch fch u lstadi on . Hierbei
holte sich Untergrombach die ersten beiden Punkte
aus der Residenz . Ans der Mannschaft ragte be-
sonders der Mittelläufer durch gutes Kopfspiel
hervor . Ihm hat Uniergrombach den Sieg - zu
verdanken . Hätte Baden nicht so leichtsinnig ge-
spielt , so wäre der Sieg Untergrombachs zwcifel -
Haft gewesen.

Baden stößt an , doch wird der Ball sofort ab-
gefangen und ' vor das Tor getragen , wo Badens
Torhüter sogleich eingreifen muß . In der drit -
ten Minute trägt Untergrrmbach einen schönen
Angrisf vor , der Ball wandert vom Mittelläufer
zum Halblinken , der kurz entschlossen zum Füh¬
rungstor einsendet . Die Angriffe wechseln bei -
derseits , kommen aver nicht weiter wie bis zu
der Verteidigung . Bei einem Vorstoß Badens
hält der gegnerische Torwächter den Ball zu
lange , der Halblinke Badens tritt ihm denselben
ans den Händen ins Tor . 1 : t , Das Tempo
wird jetzt etwas schärfer, Baden drängt leicht
und kann auch 7 Minuten später aus einem
Strafstoß das zweite Tor erzielen . Bis zur
Pause ist das Spiel ausgeglichen .

Nach Wiederanstoß kann Untergrombach etwas
drängen , kommt aber zunächst zu keinem Erfolg .
Baden findet sich jetzt besser und briugt das geg-
nerische Tor des öfteren in Gefahr . Wieder ein¬

mal hat sich der Mittelläufer Untergrombachs
schön durchgespielt , gibt an den freistehenden
Halbrechten und dieser sendet unter dem Beifall
seiner Anhänger zum Ausgleich ein . Das Spiel
ivird jetzt härter , doch der Unparteiische hält die
Zügel fest in der Hand . Beide Parteien ver -
suchen nun den Sieg an sich zu reißen und geben
ihr Letztes her , doch beide Torwächter sind auf
der Hui . Badens Angriffe find viel gefährlicher
und bringen manch kitzlige Sachen vor des Geg--
ners Tor , doch werden diese mit letzter Ausopse-
rung abgewehrt . Untergrombach erobert sich die
fünfte Ecke, doch wird diese zur sechsten abge-
wehrt . Vom Linksaußen schön hereingegeben ,
wird diese vom Mittelläufer zum siegbringenden
Tor fein eingeköpft . Badens verzweifelte An-
griffe können auch bis zum Schlußpfiff an dem
Resultat nichts mehr verbessern - Der Schieds -
richter leitete das Spiel einwandfrei . H.
F .C . Südstern —F .V. Daxlanden 3 : 0 (1 : 0) .

Auf dem Südsternplatze mußte gestern der
F .V . Daxlanden seine dritte Niederlage hin -
nehmen . Wohl hatte die stark veränderte und
verjüngte Mannschast der Gäste von vornherein
wenig Aussicht auf Erfolg , trotzdem hätte das
Resultat dem Spielverlauf nach für Daxlanden
viel günstiger lauten können . Aber den zahl-
reichen Angriffen des Daxlander Sturmes fehlte
auch heute wieder die Durchschlagskraft vor dem
Tore und vor allen Dingen der Schutz. In die-
ser Hinsicht waren die Angriffe des Südstern -
sturmes , wenn auch etwas weniger zahlreich wie
die der Gäste , bedeutend gefährlicher .

Das in mäßigem Tempo einsetzende Spiel war
zunächst ausgeglichen . Der Daxlander Torwäch -
ter muß bald eingreifen und zwei scharfe Schüsse
halten . Aus der anderen Seite ließ der Gäste-
stürm verschiedene Torgelegenheiten unaus -
genutzt . Bei einem Angriff Südsterns wird des-
sen Mittelstürmer vom Gästetorwächter am Fuße
mit der Hand gehalten , der gegebene Elfmeter
wird von dem gleichen Spieler zum ersten Tore
für Südstern verwandelt . Darlanden ging in-
folge der Zaghaftigkeit seines Sturmes bis zur
Pause leer aus .

9?ach Kalbzeit wurde das Spiel lebhafter . Dax -
landen drängte auf den Ausgleich und lag mei-
stens im Angriff . Jedoch statt des Ausgleichs
für Daxlanden erfolgte der zweite Torschnß
Südsterns nach einem prachtvollen Dnrchbruch
seines Mittelstürmers . Die Gäste gaben das

Spiel noch nicht verloren und bedrängten nun
durch wirklich zugvolle Angriffe das Tor des
Gegners , doch konnte dessen Verteidigung und
Torwart immer wieder den Ball wegbringen .
Gegen Schluß konnte Südstern ein drittes Tor
erzielen . S .

Germania Durlach—F .V. Knielingen 5 : 3.
Nicht gar zu leicht wnrde den Germanen dieser

Sieg . Trotzdem die Gäste fast während der gan¬
zen Spielzeit mit 10 Mann spielen mußten ,
konnten sie das Treffen jederzeit offen gestalten ,
Erst kurz vor Schluß gelang es Durlach , den
Sieg sicherzustellen. Das Anspiel sieht Durlach
in Front . Eine schöne Flanke von links wird
vom .Knielinger Torhüter schlecht gewehrt , der
Nachschuß landet im Tor . In der ersten Minute
führt Durlach 1 : 0. Das Spiel ist die ganze erste
Hälfte ausgeglichen . In temperamentvollem
Spiel geht der Ball von einem Tor zum ande -
ren , beide Mannschaften verpassen sichere Ge-
l>genheiten . Nach dem Wiederanspiel dauert es
nicht lange und Knielingen kommt zum verdien -
ten Ausgleich . Einige Minuten darauf gelingt
dem Rechtsaußen Durlachs wiederum der Füh --
rungstreffer , dem zwei Minuten später Knie-
lingen den Ausgleich entgegensetzt . Ein Miß -
Verständnis zwischen Verteidigung und Torwart
Durlachs bringt Knielingen in Führung , doch
vermag Durlach drei Minuten später das Spiel
wieder unentschieden zu stellen . Vier Minuten
vor Schluß passiert einem Knielinger Spieler
das Mißgeschick eines Eigentors und kurz vor
dem Abpsisf des nicht ganz zufriedenstellend lei-
tenen Schiedsrichters kann der Halblinke Dnr -
lachs zum 5. Treffer einsenden . —s .

Fuhballvereinig . Bruchsal—F .G . Rüppurr 2 :1
Rüppurr erzielte durch einen schönen Durch -

bruch des Halbrechten Stürmers das Führungs -
tor -. Der Bruchsaler Sturm kommt in guter
Zusammenarbeit auf und erzielt bald darauf den
Ausgleich . Halbzeit 1 : l . Wiederum kam Bruch -
sal durch flotten Angriff bald nach der Pause
durch den Mittelstürmer zum zweiten , zum Sie -
gestor . Rüppurr ergriff nunmehr die Offensive ,
dem Gegner , sichtlich ermattet , kam das Glück zu
Hilfe ; der Torwart blieb das unüberwindliche
Hindernis , Rüppurr muß geschlagen vom Platze ,
trotzdem der Ausgleich mehr wie verdient ge-
wesen wäre .

Fräulein Gladitsch-Karlsruhe ,
die dnrch ihrxn Weltrekord und deutschen Rekord
in Hannover Aussehen erregte und jetzt in
Halle den I . Platz im 100-Meter -Lauf belegte .

Internationales Sportfest in
Halle (Saale) .

Dr . Wichmann gewinnt den Sprinterdreikampf
gegen die Amerikaner .

le . Halle , IL Sept . lDrahtber .) Fm Mittel --
punkt des Internationalen Sportfestes , das am
Sonntag auf dem Platze des S .V . 33 Halle vor
4000 Zuschauern und bei kühler , regnerischer Wit -
terung ausgetragen wurde , stand der Sprinter --
dreikamps zwischen Dr . Wich mann , Eintracht
Frankfurt , und den Amerikanern Scholz und
C u m m i n g s . Der Frankfurter wurde zwar
über 50 Meter geschlagen, siegte aber über 100
und 200 Meter und somit auch im Gesamtklasse-
ment überlegen . Mit famosen Diskuswurf -Lei¬
stungen warteten Soffmeister sHannover ) und
Paulus Wetzlar ) auf . Fn der 4mal 100- Meter -
Staffel kam Eintracht Frankfurt zu einem glat -
ten Siege gegen Phönix Karlsruhe .

Die Ergebnisse :
Sprinterdreikamps : 100 Meter : 1 . Dr . Wich-

mann , Eintracht Frankfurt , 10.7 Sek . : 2 . Cum-
mings , U .S .A. , 11 Sek . : 3 . Scholz . U .S .A . , 11 Sek .
— 200 Meter : 1 . Dr . Wichmann , 22,2 Sek . : 2.
Scholz . U .S .A . , 22 .4 Sek . : 3 . Cnmmings . — 50
Meter : 1. 'Cummings 5,9 Sek . : 2. Scholz 6 Sek . :
8. Wichmann 6 Sek . — Gesamtergebnis : 1. Dr .
Wichmann , 5 Punkte : 2 . Cummings , 6 Punkte ?
3. Scholz . 7 Punkte .

100 Meter ofsen : 1 . Suhr . Phönix Karlsruhe .
10,g Sek . : 2. Simon , Dessau , 11,2 Sek .

400 Meter Einladung : 1 . Stortz -Halle . 49,7 Sek .
2. Schau rig -Kassel , 50.6 Sek .

400 Meter offen : 1 . Philippi -Leipzig . 52 Sek .
800 Meter : 1 . Starke - Leipzig , 1 :58,8 Min .
1500 Meter : 1 . Conger . U .S .A . . 4 :17,6 Min .
110 Meter Hürden : 1 . Aarfloth -Leipzig . 16,7

Sekunden .
4mal 100 Meter : 1 . Eintracht Frankfurt , 42.2

Sek . : 2. Phönix Karlsruhe .
Olympische Staffel : 1 . Amerika ohne Zeit : 2.

V .f .B . Leipzig .
Diskus : 1 . Hossmeister - Hannover , 45,85 Meter .
Speerwerfen : 1 . Hossmeistcr -Hannover . 54,54

Meter .
Hochsprung : 1 . Huhn -Jena . 1,85 Meier : 2.

Eicke - Hannover , 1,75 Meter .
100 Meter für Damen : 1 . G l a d i t s ch . Phönix

Karlsruhe , 12,5 Sek . : 2. Ladewig - Magdeburg ,
13,4 Sek .

4mal 100 Meter für Damen : 1. Viktoria 96
Magdeburg , 50,8 Sek .

Sportvereinigung Söllingen —F .C. Mühl -
bürg 3 : 1.

Der F . C . Mühlburg scheint sich wieder in seine
Rolle des Vorjahrs einzuleben . Unberechenbar
wie in der vergangenen Saison wird die Mann -
schast auch dieses Fahr sein und die bestgemein-
testen Voraussagen zunichte machen. Bei dem
Neuling trafen sie auf unerwartet heftigen Wi->
verstand und mußten schließlich Sieg und Punkte
dem Gastgeber überlassen . Bei Halbzeit führte
Mühlburg mit 1 : 0, mußte sich aber nach dem
Wechsel von den eisrrg spielenden Söllinger «
dreimal geschlagen bekennen . Das Spiel war
beiderseits sehr fair und machte dem zufrieden -
stellend leitenden Schiedsrichter Klehe , Baden -
Baden , das Amt nicht allzu schwer . —s .

Kreisliga -Tabelle .
Spiele Torverh . Punkte

Durlach 4 13 : 4 8
Frankonia 4 13 : 7 6
Südstern 4 9 : 6 6
Mühlburg 3 6 : 6 4
Knielingen 4 13 : 13 4
Bruchsal 4 6 : 6 4
Untergrombach 4 10 : 13 4
Rüppurr 4 12 : 7 3
Beiertheim 3 4 . 3 3
Baden 4 8 : 9 3
Söllingen 4 7 : 10 3
Daxlanden 3 1 : 7 0
Forst 3 5 : 16 0

Fußball in Güddeutschland .
Gruppe Bade « : Sv .Vg . Freiburg — S .C . Freibur «

1 : 0. Phönix Karlsruhe —Freiburger F .C. 4 : 1 . F .V.
Offenhurg —Karlsruher F .V . 1 : 1.

Gruppe Württemberg : Kickers Stuttgart — Svortfr .
Stuttgart «Samstag ! 3 : 2 Bf .SH. Heilbronn —F .V.
Zuffenhausen 4 : 2 . F .C SirfenfePb —Union Böckinge»
0 : 1. Stuttgarter S .C —V f B . Stuttgart 2 : 1.

Gruppe Nordbaycrn : V . f .N , Fürth —A .S .V Nürn¬
berg <Samstag > 0 : 0 F .C . Fürth —F .C . Bayreuth 1 : L
1. F , C . Nürnberg —F .V . Würzburg 04 9 : 0. Bayern
Hos—Sv .Vg . Fürth 1 : 2.

Gruppe TÜÄbavern : Wacker München—Bayern Miin -
chen (Samstag ) 8 : 4 S .B München I8«v—Schwaben
Ulm 5 : 1 Jahn RegenSbnrg —D .S B München 2 : 1 .

Gruppe Rhein : V . f.R . Mannheim —Phönix Ludwigs «
Hafen 2 : 1 . Pfalz Lwdw igKhafen —S .V , Mannheim «
Waldhof 1 : 2. Lubwigsliafen 03—Sv Vg , Sandhofen
2 : 1 V f .2 . Neckarau —Phönix Mannheim 6 : 0. F .V ,
Speyer —ManttlKini 08 4 : L

Internationales leichtaihl. Meeting
in Baden -Baden
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Baden -Baden , 11 . Sept .
Das Internationale Baden -Badener leicht-

athletische Meeting ersreute sich von jeher eines
guten Rufes in der leichtathletrschen Welt und
seine Bedeutung bezw . der Beurteilungswert
der dort gebotenen Leistungen wurde nur durch
den Umstand herabgemindert , daß die Konkur -
renzen auf Grasbahn ausgetragen werden
mußten . Es ist nunmehr der Sportvereinigung
Baden - Baden gelungen , sich in den Besitz einer
Aschenbahn zu setzen , die durch den Umbau
des Walter -Hermann -Sportplatzes gewonnen
werden konnte . Die Kräfteanforderungen an die
Läufer waren ganz außergewöhnlich und aus
dieser Tatsache sind die teilweise nicht so bleu -
denken Zeiten zu erklären , da die Bahn noch
nicht den genügenden Festigkeitsgrad aufwies .

Die Klasse der Teilnehmer war recht gut .
Mau kann von einer Besetzung durch b e st e
zweite Klasse sprechen, in der auch teil -
weise die erste Klasse vertreten war . An aus -
ländischcn Vertretern , man sag: besser und rich -
tiger staatengrenzesgemäßen „Ausländern "
waren die Stratzburger A.S .S . - Leute
herübergekommen , die ein ganz vorzügliches ,
geschultes Material mitbrachten , das sich in
einer Reihe von klassischen Entscheidungen durch-
zusetzen wußte , im 100-Meter -Laus beisviels -
weise nicht weniger als die drei ersten Plätze
belegte . Erst an vierter Stelle konnte sich
Hub brich vlazieren , der allerdings unter
seinem sonstigen Können lief und in großer
Form den Straßburgern ein anderer Gegner
gewesen wäre . Auch im 200 - Meter - Laus
fielen die beiden ersten Plätze an Sportler aus
dem Elsaß . Der 5000 - Meter - Lauf war
eine überaus sichere und zahme Angelegenheit
für Helber vom V .f .B . Stuttgart , der Philipp !
von der Polizei Saarbrücken mit Leichtigkeit
hinter sich lassen konnte . Im 400 - Meter -
Lauf kam Wolljung vom A .S .S . Straßburg
zu einem Sieg , der ihm wahrscheinlich wesentlich
.aurer gemacht worden wäre , hätte nicht Neu -
mann vom M .TG Mannheim zur Schonung
seiner Kräfte — er hatte am Tage vorher einen
Zusammenbruch in einem Rennen erlitten —
hier abgesagt und sein Können für die Staffeln
seines Vereins aufgespart . Diese kluge Taktik
wurde durch einen prächtigen Sieg der Mann -
hcimer Turngesellschaft in der 4 mal 400 -
Meter - Staffel belohnt , die durch Neu -
manns Energie vor Stuttgarter Kickers nach
Hause gebracht wurde . Kickers sahen eine
Zeitlang stark nach dem Sieger aus und erst
als Neumann mit mächtigem Antritt davonzog ,
war die Staffel entschieden. Die Weltmeisterin
Frl . B a t f ch a u e r trat im 8 0 0 - M e t e r -
Lauf an und hatte hier natürlich nicht viel
mehr als einen Schaukampf zu geben , ihre ab-
folute Ueberlegeuheit nahm den Rennen von
vornherein jeden Reiz . Recht beachtliche Lei-
stnngen zeigten die Juniorenkämpfe , die man -
ches gnte Talent verrieten . Erwähnenswert
ein Weitsprung in der Juniorenrlasse mit
6,22 Meter von Baum stieger vom Karls -
ruher Fußballverein .

Dies ein kurzer Ueberblick über den rein
sportlichen Teil , der im großen und ganzen
recht befriedigen konnte . Etwas enttäuscht war
man natürlich , daß einige prominente Nennun -
gen wie Dr . W i ch m a n n usw . ausfielen .
Die Organisation war recht gut , die Ab -

wicklung der Kämpfe ging reibungslos vor ftch.
Das Publikum hatte sich recht zahlreich ein -
gefunden uud nahm an den Kämpfen sehr leb-
haften Anteil . Im Nachstehenden Leben wir
die hauptsächlichen Resultate wieder , die ein
übersichtliches und genaues Bild der abgewick? !-
ten Kämpfe wiedergeben .

100 Meter : 1 . Hirlimann -Straßburg , 11 .2 .
Sek . : 2 . Fischer-Straßburg , 11,3 Sek . : 3. Man -
gin-Straßbnrg , 11,4 Sek . : 4. Hubbrich - Stutt -
zarter Kickers.

200 Meter : 1 . Fifcher-Straßburg , 24 Sek . : 2.
Hirlimann -Straßbg . , 24 .1 Sek . : 3. Batschauer -
Karlsruhe F .V . , 24,8 Sek .

400 Meter : 1 . Wolljung -Straßburg . 52,4 Sek . :
2. Ruppelt -Borussia Neunkirchen , 53,2 Sek . : 3.
Sackmann -Stuttgarter Kickers, 54 Se ? .

'
800 Meter : 1 . Dämmert - Karlsruher

F .V . , 2 : 05,4 Min . : 2 . Leunig - Eintracht Frank -
surt a . M , 2 : 07,2 Min . ; 3. Zaugg -Zürich . 2 :07,4
Min .

1500 Meter : 1 . Klaar - Pol .S .V . Karlsruhe ,
4 : 25 Min . : 2 . Stnrm -V . f .R . Heilbronn , 4 :28
Min . : 3. Bollender -Straßburg . 4 : 36 Min .

5000 Meter : 1 . Helber -V . f .B . Stuttgart ,
16 : 39,4 Min . : 2 . Phillippi -Saar 05 Saarbrücken ,
16 : 57 Min . : 3 . Kettner -Stuttgarter Kickers,
17 : 12 Min .

110 Meter Hürden : 1 . Maier -V .f .B . Stutt¬
gart . 16.2 Sek . : 2. Roth -Straßburg , 17,2 Sek . :
3. Roß -Straßburg , 17,4 Sek .

4 mal 100 Meter : 1 . AS . Straßburg , 45,3
Sek . : 2 . Stuttgarter Kickers , 46,1 Sek . tdiftan -
ziert ) : 3. Saar 05 Saarbrücken : 4 . Mannheimer
TG .

4 mal 400 Meter : 1 . Mannheimer T .G .,
3 : 47,2 Min . : 2. Stuttgarter Kickers . 3 : 48,2 Min . ;
3 . Phönix Karlsruhe , 3 :51,4 Min .

8 mal 1000 Meter : 1 . Schwarz -Weiß Essen .
8 :43 Min . ; 2 . Eintracht Frankfurt . 8 :43,2 Min . ;
3 . Saar 05 Saarbrücken . 8 : 51,1 Min .

Diskuswerfen : 1 . Schauffele - Stuttgart , 40,60
Meter ; 2. Heibera - Essen, 88,38 Meter ; 3.
Gogreff - Karlsruher F .V ., 36,78 Meter .

Speerwerfen : 1 . Günther -Stuttgarter Kik-
kers , 54,10 Meter ; 2 . Daub -Biehl , 50,40 Meter ;
3. Stolper -Biehl , 45,81 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Schauffele -Stuttgart , 13,50
Meter ; 2. Rettig -Straßburg , 13,08 Meter ( neuer
Elsässifcher Rekord ) ; 3 . Lehr -Gaggenau , 12,45
Meter .

Weitsprung : 1 . Schmidt - Karlsruher F .V .
6,37 Meter ; 2 . Berg -Softngen , 6,35 Meter : 3 .
GroHe- Borussia Ncunkircben , 6 .22 Meter .

Hochsprung : 1 . Frennd -Straßburg , 1 .70 Mir . ;
2 . E ichele - Karlsruhe , 1 .65 Meter : 3 . Brod -
Mannheimer T .G ., 1,65 Meter .

Stablwckfprung : 1 . Kiesow- Eintrach ^ Frank¬
furt , 3,20 Meter : 2 . Eberle -Freiburg , 3,10 Mir . ;
2 . Jung - Karlsruhe , 3,00 Meter .

Damen -Wettbewerbe :
100 Meter : 1 . Haux -Frauksurt 80, 13 Sek . ; 2.

Hirth -Mannheim . 13,4 Sek . ; 3. Paul -Straß -
burg . 13,6 Sek .

800 Meter : 1 . Batfchaner - Karlsruhe ,
2 :47,2 Min . ; 2. S » midt -Ulm , 2 :57 Min .

Weitsprung : 1 . Paul - Straßburg , 4,71 Meter :
2 . Glanz -Straßburg , 4,67 Meter ; 3 . Haux -
Fraukfnrt 80 , 4,33 Meter .

4 mal 100 Meter : 1 . Frankfurter S .C . 1880,
55,2 Sek . ; 2 . Mannheimer TG . 56,1 Sek . ; 3 .
A .S . Straßbnrg weit zurück.
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